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Die Expertenbefragung der Berlin Hyp AG

+++Immobilienmarkt und Assetklasse Wohnen +++



Zusammenfassung

2

Aktuelle Kurzumfrage der Berlin Hyp zum deutschen Immobilienmarkt und der 

Assetklasse Wohnen

Befragungszeitraum: 27. März bis 2. April 2023; n = 213

▪ Zinsniveau und Baukosten prägen das Immobilienjahr

▪ Bezahlbarer Wohnraum braucht flexibles Baurecht und Fördermittel, Mieter wenig zu Kompromissen bereit

▪ Nachfrage nach Immobilien im Umland steigt, Wohnflächenbedarf gleichbleibend

▪ Das "neue Normal" am Immobilienmarkt: Kosten steigen, Renditen unter Druck

Das sind die Kernergebnisse einer aktuellen Umfrage der Berlin Hyp im Rahmen des Trendbarometers, an dem 213 

Branchenvertreter teilgenommen haben.



Nennen Sie bitte bis zu drei Faktoren, die den deutschen Immobilienmarkt in den kommenden 
12 Monaten prägen werden. (Maximal vier Antworten möglich)
Angaben in Prozent
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Wie schätzen Sie den Wohnflächenbedarf mittel- bis langfristig pro Person ein? (Maximal eine 
Antwort möglich)
Angaben in Prozent
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Wie wird sich das mobile Arbeiten auf die Nachfrage nach Immobilien im Umland auswirken? 
Maximal eine Antwort möglich
Angaben in Prozent 
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Welche Maßnahmen sollten Ihrer Meinung nach ergriffen werden, um bezahlbaren Wohnraum 
für möglichst viele Menschen zu ermöglichen? Maximal vier Antworten möglich.
Angaben in Prozent
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Bereitstellung von Fördermitteln

Anforderungen an energetische Sanierung zurückstellen

In Großstädten verstärkt auf Hochhäuser setzen

Sozialbindung auch für Bestandsobjekte ermöglichen
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Stärkung von Genossenschaften
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Wie stark sehen Sie den Wohn-Investmentmarkt im Vorteil gegenüber dem gewerblichen 
Immobilieninvestmentmarkt? Maximal eine Antwort möglich.
Angaben in Prozent 
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Was wird das „neue Normal“ an den Immobilienmärkten in Deutschland charakterisieren?
Maximal zwei Antworten möglich.
Angaben in Prozent 
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Es wird für Investoren schwerer, an attraktive Immobilien
zu gelangen

Grundstücks- und Gebäudekosten werden höher liegen

Das Renditeniveau wird dauerhaft signifikant niedriger
liegen

Internationale Anlager werden deutlich weniger präsent
sein

Deutsche Immobilien werden weiterhin als "sicherer
Hafen" besonders gefragt sein

Es wird dauerhaft signifikant weniger
Immobilientransaktionen geben
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